
Zulassung zum physikalischen Praktikum 

Jägers Physikproblem 

Nachdem es im Jänner bei 
der Anmeldung zur Ex-Phy­
sik-Prüfung, deren erster 
Teil bekanntlich als Ein­
gangsvoraussetzung für 
das Grundpraktikum dient, 
Schwierigkeiten gegeben 
hatte, durchwühlten wir un­
seren Studienkommissions­
ordner und förderten 
folgendes Ergebnis (Auszug 
aus dem ProtokOll vom 
1 O.5.89) zutage: 

Zusätzliches Kriterium ... 

"Für die Zulassung zum Physi­
kalischen Grundpraktikum 1 und 
Grundpraktikum 2 ist jeweils die Ab­
legung der Prüfung über die zugehö­
rige Lehrveranstaltung Physikali­
sches Praktikum, Einführung 1 bzw. 
Physikalisches Praktikum, Einfüh­
rung 2 erforderlich. Es wird darüber­
hinaus empfohlen, die Prüfungen 
Experimentalphysik 1 und Experi­
mentalphysik 2 vor dem Beginn des 
entsprechenden Praktikums abzule­
gen. 

... zur Reihung ... 

Als zusätzliches Kriterium für 
eine Reihung der Zulassung zum 
Praktikum kann ein positiver Erfolg 
bei den Verständnisfragen der Prü­
fungen aus Experimentalphysik 1 
bzw. Experimentalphysik 2 herange­
zogen werden. Ende Jänner und An­
fang Sommersemester sollen Prü­
fungstermine für den Eintritt in das 
Grundpraktikum 1 stattfinden, eine 
Reihung der Zulassung zum Prakti­
kum jedoch erst nach dem zweiten 
Termin erfolgen. Analoges gilt für 
das Grundpraktikum 2 im Herbst. " 

. .. positiver Erfolg bei Ver­
ständnisfragen. 

Die Vorgangsweise von Prof. 
Jäger, der im Jänner prüfungswillige 
Erstsemestrige auf Ende Februar • 
vertröstete, stand somit im Gegen­
satz zu einem Stuko-Beschluß, der 
seine Unterschrift trägt. Von uns da­
rauf in der letzten Stuko-Sitzung an­
gesprochen, machte er ein Mißver­
ständnis zwischen ihm und seiner 
Sekretärin dafür verantwortlich und 
gelobte Besserung für nächstes 
Jahr. (-js-) 

Zum Beweis folgen Sieoar bitte in ein 
typisches Physikergehirn. Der schraff­
ierte Bereich ist das Physikareal. 
Lächerlich klein, finden Sie nicht? 
- Wem sagen Sie das? 

Und nun noch ein 

paar Lebensweishei­

ten!? 

• Murphy's First Law: 

Nothing is as easy as it 
looks. 

• Murphy's Second Law: 

Everything takes longer 
than you think. 

• Murphy's Third Law: 

Anything that can go 
wrong will go wrong, and 
at the worst possible time. 

• Murphy's Fourth Law: 

If there is a possibility of 
several things going 
wrong, the one that will 
cause the most damage 
will be the one to go 
wrong. 

• Murphy's Fifth Law: 

If anything just cannot go 
wrong, it will anyway. 

• Murphy's Seventh Law: 

Left to themselves, things 
tend to go from bad to 
worse. 

• Murphy's Eighth Law: 

If everything seems to be 
going weil , you have ob­
viously overlooked some­
thing. 

•................................... 
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